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Prozentuale Zusammensetzung  
Gesamtmittel 2010

Studienbeiträge

Drittmittel
21,8%

7%

Sonstige
5,26%

Landeszuschuss
65,9%

Prozentuale Zusammensetzung  
Ausgaben 2010

Investitionen
1,8%

Personal
52,5%

Sachausgaben
45,7%

Einnahmen

Gesamtmittel 2010

Gesamtmittel in Mio €

Haushaltsjahr  2010

     

Landeszuschuss 36,35

Drittmittel     12,02

Studienbeiträge 3,88

Sonstige  2,90

gesamt 55,14

Ausgaben

Haushalt 2010

Haushalt in Mio €

Haushaltsjahr  2006  2007  2008  2009  2010

Investitionen  0,6  1,6  1,64  3,16  1,02

Sachausgaben 21,11  22,78  23,92  24,67  25,14

Personal  23,18  22,72  24,24  26,58  28,89

gesamt  44,89  47,1  49,8  54,41  55,05



Drittmittelentwicklung der Hochschule

Drittmittel 2008-2010

Haushaltsjahr    2008  2009  2010

BUND & andere öffentl. Geldgeber  3.837.617  4.351.891  4.541.522

EU   96.970  117.414  58.272

DFG   148.211  319.539  196.537

Wirtschaft & Verbände    5.091.417  4.713.449  6.830.289

Stiftungen o.ä.    1.070.585  437.216  390.649

gesamt   10.244.800  9.939.509  12.017.269

in €

BUND & andere
öffentl. Geldgeber

Wirtschaft
& Verbände

56,8%

37,8%

DFG1,6%
Stiftungen 3,3%

EU0,5%

Prozentuale Zusammensetzung  
Drittmittel 2010

Professoren/innen

25
Juniorprofessoren/innen

1
Wissenschaftliches Personal insgesamt 
(lehr- und forschungsintensiv)

244,55

Studentische und wissenschaftliche 
Hilfskräfte (Köpfe)

Auszubildende

Nichtwissenschaftliches Personal  
(Beamte und Tarifbeschäftigte)

332

7

218,33

Personalstellen 2010 in VZÄ
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Sachkosten

Personalkosten*

Investitionen

Mietkosten

19,9%

70,7%

7,7%

1,7%

Studium und Lehre

Verwendung der Studienbeiträge

Ausgaben 2010 in €

Personalkosten  3.345.300 

Sachkosten  940.923 

Mietkosten  79.557 

Investitionsausgaben  364.854 

   

gesamt  4.730.634

Prozentuale Zusammensetzung  
Verwendung der Studienbeiträge 2010

* Personalkosten aus Studienbeiträgen 
Ein Großteil der Studienbeiträge wurde  
von der Hochschule für mehr Lehrpersonal  
eingesetzt, um den Betreuungsschlüssel  
und die Qualität der Lehre zu verbessern.

Personalstellen

VZÄ aus Studienbeitragsmitteln

 2008  2009 2010 

 41,45  48,14  52,20 

Vollzeitäquivalente aus Studienbeitragsmitteln 
(LfbA, wMA und NiWis)

Projektmittel in €        2010

   

Sportgeräte|Hallen|Seminarraumausstattung   234.702,68 

Tutorien       224.581,80 

Career Service       39.703,60 

E-Learning       61.723,48

Bibliotheksprojekte       567.034,39 

Exemplarische Verwendung von Studienbeiträgen

Projektmittel aufgeteilt in bereiche (ausgewählte Projekte)



Entwicklung Diplomstudierende

2008 2010

59% 27%

Der Bologna-Prozess macht sich 
bemerkbar. Die Zahl der Diplom-
studierenden sinkt, die Bachelor- 
und Masterstudierenden nehmen zu.

SS 2008 bis WS 2010

Entwicklung der Studierendenzahlen

SS  

08

SS  

09

WS       08/09

WS       09/10

WS       10/11

SS  

10Sonstiges*

2,
2%

2,
7%

2,
4%

3%

2,
6%3%Promotion

6,
7%

6,
9%

6,
3%

6,
5%

5,
9%6%

diplom

48
%

35
%

27
%39

%

59
%

51
%

bachelor

30
%

24
%

23
%

15
%

14
%

6,
7%

Master

3,
3%

1,
4%

1,
5%

0,
3%

6,
4%

3,
3%

Lehramt

25
%

28
%

28
%

26
%

26
%

25
%

Prozentuale 
Zusammensetzung  

 SS 08 WS 08/09  SS 09 WS 09/10 SS 10 WS 10/11 

Diplom 3052  2739  2444  2113  1800 1473 

Bachelor  350  784  763  1271  1253 1613 

Master  15  83  72  181  171 350 

Lehramt  1294  1336  1352  1437  1442 1534 

Promotion  305  323  334  348  353 365

Sonstiges*  159  143  151  133  140 118 

gesamt 5175  5408  5116  5483  5159 5453 

Studierende in den Studiengängen

* Weiterbildungsmaster, Programmstudierende, Gasthörer/innen, Deutschkurse



Diplom

Lehramt
Master

Promotion
Sonstiges

Bachelor

30,8%

6,8% 2,4%

5%

27%

28%

Prozentuale Zusammensetzung 
der Studierendenzahlen 2010

Entwicklung Bachelor- 
und Masterstudierende

2008 2010

6,7 %      30% 
2010 ist bereits mehr als ein Drittel 
aller Studierenden in den Bachelor-  
und Masterstudiengängen  
eingeschrieben.

Studienanfänger WS 2010/11
    

    977
SS 2003 bis WS 2010

Entwicklung der Studienanfänger

Studienanfänger WS 2010/11
    

    977
SS 03 WS 03/04 SS 04 WS 04/05 SS 05 WS 05/06 SS 06 WS 06/07

497 583 426 605 425  609 385  499 

SS 07 WS 07/08 SS 08 WS 08/09 SS 09 WS 09/10 SS 10 WS 10/11

301 582 133 737 157 894 148 977

Verteilung weibliche und männliche
Studierende

SS 2010  WS 2010/11

männlich

66,5 %   66 % 
3370  3552

weiblich

33,5 %   34 % 
1695  1826

* ohne Weiterbildungsmaster,  
Gasthörer/innen, Deutschkurse
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Studiengänge

Absolventenzahlen 2010

SS 2010 / WS 2010/11

 SS 2010 WS 2010/11

Diplom 305 283 

Bachelor 137 55 

Master 12 22 

Lehramt1 80 85 

Habilitation  1

Promotion 27*  *(Gesamtzahl 2010)

1  Studienleistungen und fachpraktische Prüfungen 
  im Fach Sport für das Lehramt

Verteilung der Studierenden auf

Bachelorstudiengänge

30%

27,7%

22,4%

20%

B.A. Sportmanagement und Sportkommunikation

B.A. Sport, Gesundheit und Prävention

B.Sc. Sport und Leistung

B.A. Sport, Erlebnis und Bewegung

Studiengänge Bachelor WS 10/11

B.A. Sport, Gesundheit und Prävention  446 

B.A. Sportmanagement und Sportkommunikation  483 

B.Sc. Sport und Leistung    362 

B.A. Sport, Erlebnis und Bewegung   322 

Prozentuale 
Zusammensetzung  
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348
Studierende aus aller Welt WS 2010/11

Studieren weltweit

Internationale Studierende 2010

Sportstudium international

Studiengänge

Absolventenzahlen 2010

 2006 2007 2008 2009 2010

Studierende 37 55 51 80 66

Zulassungszahl Promotionsstudium 2006-2010

Entwicklung seit 2006

Zulassungszahl Promotionsstudium

80

66

5155

37

2006

2007

2008

2009

2010

 SS 2008 WS 2008/09 SS 2009 WS 2009/10 SS 2010 WS 2010/11

Deutsch 4637 4892 4635 5005 4701 5030

International 407 403 359 376 364 348

* ohne Weiterbildungsmaster, Gasthörer/innen, Deutschkurse



auszeichnungen und Ehrungen

Vier vom hochschulgründernetz  
cologne (hgnc) betreute Gründer 
ausgezeichnet
Am 5. März 2010 wurden die 14 besten 
Ideen beim NUK-Businessplanwettbe-
werb 2010 ausgezeichnet. Darunter 
waren auch vier vom hgnc betreute 
Gründer.

Research Writing Award
Univ.-Prof. Dr. Daniel Memmert und 
seine Mitautoren wurden am 18. März 
mit dem jährlichen Research Writing 
Award des “Research Consortium of the 
American Alliance for Health, Physical 
Education, Recreation and Dance” 
ausgezeichnet. Der Titel der Veröffentli-
chung: D. Memmert, N. Hagemann,  
R. Althoet mar, S. Geppert, and  
D. Seiler (2009) “Conditions of Practice 
in Perceptual Skill Learning“, Research 
Quarterly for Exercise and Sport,  
Vol. 80, No. 1, pp. 32-43.

Dr. Freerk Baumann gewinnt  
Gesundheitspreis
Dr. Freerk Baumann (Institut für 
Kreislaufforschung und Sportmedizin) 
wurde am 27. Mai mit dem Gesund-
heitspreis „pulsus 2010“ ausgezeichnet. 
Er hatte wissenschaftlich bewiesen, 
dass sportliche Herausforderungen die 
Lebensqualität und das Selbstvertrauen 
von Krebspatienten steigern.

Auszeichnungen beim Absolvententag  
der Sporthochschule
Beim Absolvententag der Sporthoch-
schule am 5. Juni wurden 731 Absolven-
tinnen und Absolventen im Rahmen der 
Akademischen Jahresfeier verabschie-
det. Abends folgte der festliche Ball im 
Maritim Hotel. Im Zuge des Absolven-
tentages wurden wieder mehrere Preise 
vergeben: Der Toyota-Preis im Bereich 
Doktorarbeiten ging an Dr. Evelyn  
Mertin (1.500 Euro), Dr. Thomas Piper  
(750 Euro) und Dr. Andreas Mierau  
(750 Euro). Für ihre Diplomarbeiten 
wurden Annekatrin Kuhnert (1.000 Euro) 
und Benjamin Stäudle (1.000 Euro) 
ausgezeichnet. Mit 5.000 Euro für sein 
Forschungsprojekt wurde Tobias Morat 
unterstützt. Die August-Bier-Plakette 
für die beste Absolventin  
und den besten Absolventen ging an 
Philipp Born und Maria Kristina Rösner.

Der Sonderpreis der DSHS für sehr gute 
Studienleistungen bei sehr kurzer Dauer 
wurde an Stefan Brandt (1.000 Euro) 
verliehen. Der GFF-Preis für Inszenie-
rung und Bewegungskunst ging an Maria 
Pfeifer (1.500 Euro) und Christina Schug 
(1.000 Euro). Der Allgemeine Studieren-
denausschuss verlieh seinen Sonderpreis 
für be sonderes Engagement im AStA  
an Tillmann Bockhorst und Hauke Heinz. 

Der GBK-Lehr preis im Bereich  
„Praxiskurse und Übungen“  
ging an Claudia Behrens (5.000 Euro)  
sowie Malte Klocke und Dr. Freerk 
Baumann (je 500 Euro). In der Kategorie 
„Seminare und Vorlesungen“ wurden  
Dr. Christoph Bertling (5.000Euro),  
Dr. Christiane Wilke (500 Euro) und Dr. 
Thomas Abel (500 Euro) ausgezeichnet.

Auszeichnung für Ansgar Steegmanns
Ansgar Steegmanns, wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Institut für Physiologie 
und Anatomie, wurde für seinen Beitrag 
mit dem Thema „Influence of apnea 
with combined dynamic exercise during 
rapid body tilting on intrathoracic blood 
volume” im Rahmen des ESA-Symposi-
ums (European Space Agency) “Life in 
Space for Life on Earth” vom 13. bis 18. 
Juni ausgezeichnet.

Young Investigators Award
Vera Brümmer (Institut für Bewegungs- 
und Neurowissenschaft) hat im Rahmen 
des ECSS (European College of Sport 
Science)-Kongresses vom 23. bis 26. 
Juni beim Young Investigators Award 
den 5. Platz belegt. Mit ihrem Vortrag 
„Effect of Physical Activity onto Brain 
Cortical Activity is Exercise Preference 
and Intensity Dependent“ konnte sie 
aufzeigen, wie wichtig eine individuelle 
Trainingsgestaltung, gerade im Hinblick 
auf mentale und kognitive Aspekte des 
Sporttreibens, ist. 

„Klasse in Sport“ ausgezeichnet
Das Präventions-Projekt „Klasse in Sport 
– Initiative für täglichen Schulsport 
e.V.“ (KiS) wurde am 5. Juli mit dem 
Gesundheitspreis 2010 der Stiftung  
RUFZEICHEN GESUND! ausgezeichnet. 
Die Sporthochschule trägt mit der 
Initiative zur qualitativen und quanti-
tativen Optimierung des Schulsports in 
Grundschulen bei.

Young Scientist Award
Simon Beuck, Doktorand im Zentrum für 
präventive Dopingforschung (ZePrä-
Do), wurde am 27. August mit dem 
Young Scientist Award der TIAFT (The 
International Association of Forensic 
Toxicologists) in der Kategorie „Best 
Poster Award“ ausgezeichnet. 

NRW-Stipendien vergeben
Am 15. Oktober erhielten elf Studieren-
de der Sporthochschule ein NRW-
Stipendium für überdurchschnittliche 
Leistungen über das Studium hinaus, 
z.B. für besonderes soziales Engagement 
oder das Studieren unter erschwerten 
Bedingungen.

Auszeichnungen bei der  
Bachelor-Absolventenfeier
Bei der Bachelor-Absolventenfeier am 
27. November wurden im Jahr 2010 
erstmals Bachelor-Studierende von der 
Sporthochschule verabschiedet. Auch 
hier gab es viele Ehrungen: 
Christian Djurkic, Thomas Wendt und To-
bias Dompke wurden für ihr Engagement 
über das Studium hinaus zum Gelingen 
der neuen Studiengänge ausgezeichnet.
Yvonne Kilian und Phillip Wittmann 
wurden mit der August-Bier-Plakette als 
beste BA-Absolventin bzw. BA-Absolvent 
ihres Jahrgangs ausgezeichnet. Darüber 
hinaus wurden als beste Absolventen/
innen ihres Studiengangs geehrt: Alli-
son Czok und Fabian Wormbs („Sport-
management und Sportkommunikati-
on“), Alina Scheiff und Thomas Wendt 
(„Sport, Gesundheit und Prävention“) 
sowie Sarah Fee Cremer und Lukas Reg-
niet („Sport, Erlebnis und Bewegung“).

NADiA gewinnt Zukunftspreis
Das Projekt NADiA – Neue Aktionsräu-
me für Menschen mit Demenz – des 
Instituts für Bewegungs- und Sportge-
rontologie wurde am 17. Dezember mit 
dem zweiten Platz des Zukunftspreises 
des Verbands der Ersatzkassen e.V. 
ausgezeichnet und erhielt dafür 4.500 
Euro. Ziel des Projekts ist es, körper-
liche Leistungsfähigkeit zu erhalten und 
die Alltagskompetenzen der Patienten 
zu verbessern.

João-Havelange-Forschungsstipendium 
der FIFA 
Dr. Daniela Schaaf (Institut für Kom-
munikations- und Medienforschung) 

Auszeichnungen und Co.

Personalien
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wurde bei ihrem Forschungsvorhaben 
„Einzelsportler-Vermarktung im Profi-
fußball der Frauen. Eine Analyse der 
Selektionskriterien von Massenmedien 
und Sponsoren im Hinblick auf die FIFA-
WM 2011“ mit dem João-Havelange-For-
schungsstipendium der FIFA unterstützt. 

Emeritierungen, Ruhestände
und runde geburtstage

Symposium anlässlich der Emeritierung 
von Professor Meinberg
„Wie viel Bildung braucht der Sport, wie 
viel Sport braucht die Bildung?“ war 
der Titel des Symposiums anlässlich der 
Emeritierung von Univ.-Prof. Dr. Eckhard 
Meinberg am 22. Januar an der Spor-
thochschule. Der langjährige Leiter des 
Instituts für Pädagogik und Philosophie 
wurde von vielen Freunden, Wegbeglei-
tern sowie ehemaligen und aktuellen 
Mitgliedern aus dem Hochschuldienst 
verabschiedet. Sein Dienst endete offizi-
ell am 28. Februar.

Professor Hollmann  
feiert seinen 85. Geburtstag
Univ.-Prof. mult. Dr. Wildor Hollmann 
feierte am 30. Januar seinen 85. 
Geburtstag. Er ist Gründer des Instituts 
für Kreislaufforschung und Sportmedizin 
und leitete es 32 Jahre lang. Darüber 
hinaus ist er einer der wissenschaftlich 
und politisch am höchsten ausgezeich-
neten deutschen Ärzte. Als Rektor 
der Deutschen Sporthochschule Köln 
erreichte er deren Anerkennung als 
eigenständige Universität.

Ruhestand Professor Mucha 
Univ.-Prof. Dr. Christian Mucha vom 
Institut für Bewegungstherapie und 
bewegungsorientierte Prävention und 
Rehabilitation ist am 28. Februar in 
den Ruhestand eingetreten. 

Ruhestand Professor Hörmann
Univ.-Prof. Dr. Dr. Karl Hörmann  
(Professur für Musik- und Tanz-
pädagogik) ist am 28. Februar in den 
Ruhestand eingetreten. 

Symposium anlässlich des  
70. Geburtstags von Professor Nitsch
Unter dem Titel „Die Zukunft der 
Sportpsychologie – Herausforderungen, 
Ideen, Wege“ diskutierten am 22. Okto-
ber führende Wissenschaftler anlässlich 

des 70. Geburtstags von Univ.-Prof. 
Dr. Jürgen Nitsch, 28 Jahre lang Leiter 
des Psychologischen Instituts, über die 
Zukunft der Sportpsychologie.

Verabschiedung Professor Mechling
Univ.-Prof. Dr. Heinz Mechling, ehe-
maliger Leiter des Instituts für Bewe-
gungs-  und Sportgerontologie, wurde 
am 22. Oktober mit einer Feierstunde an 
der Sporthochschule in den Ruhestand 
verabschiedet. Seine Dienstzeit endete 
offiziell am 30. September.

Verabschiedung Professor Horch
Univ.-Prof. Dr. Heinz-Dieter Horch, 
Leiter des Instituts für Sportökono-
mie und Sportmanagement, wurde im 
Rahmen des Sportökonomiekongresses 
vom 17. bis 19. November mit einer 
akademischen Feierstunde verabschie-
det. Seine Dienstzeit endet offiziell am 
1.04.2011

Professor Langhans  
feiert seinen 90. Geburtstag
Univ.-Prof. (em.) Herbert Langhans, 
jahre langer Leiter des Bereichs Spiel-
Musik-Tanz, wurde am 7. Mai 90 Jahre 
alt und feierte seinen Ehrentag auch 
mit seinen ehemaligen Kolleginnen und 
Kollegen an der Sporthochschule.

Ernennungen und berufungen

Professor Tokarski Vorsitzender  
der Kölner Wissenschaftsrunde
Der Rektor der Sporthochschule, Univ.-
Prof. Dr. Walter Tokarski, wurde am 21. 
April für zwei Jahre zum Vorsitzenden 
der Kölner Wissenschaftsrunde gewählt.

Professor Nitsch im Ethik-Rat der dvs
Seit dem 1. Mai ist Univ.-Prof. Dr. 
Jürgen Nitsch, ehemaliger Leiter des 
Psychologischen Instituts der DSHS 
Köln, Teil des dreiköpfigen Ethik-Rates 
der Deutschen Vereinigung für Sportwis-
senschaft. Seine Amtszeit dauert zwei 
Jahre.

Dr. Max Wunderlich berufen
Dr. Max Wunderlich (Institut für 
Physiologie und Anatomie) wurde am 
14. Oktober vom Deutschen Institut 
für Normung (DIN) in den Ausschuss 
„Anthropometrie und Biomechanik“ 
berufen. Der Arbeitsausschuss erarbeitet 

beispielsweise Stellungnahmen zur 
Leistungsfähigkeit des Menschen als Ge-
staltungsgrundlage für die Maschinen-
konstruktion oder gibt Empfehlungen 
zur Handhabung schwerer Lasten.

Ruf der Sporthochschule angenommen 
Univ.-Prof. Dr. Günter Stibbe von der 
Pädagogischen Hochschule Karlsruhe 
hat den Ruf der Deutschen Sporthoch-
schule zum 1. April 2010 angenommen 
und übernimmt die Professur „Sport-
didaktik und Schulsport“.

Professoren/innen 2010

Neuberufungen Ruhestand/
   Emeritierung

1   4
Veränderungen 
in der Professorenschaft



 |
| 

  1
2 

  |
 

   
|   

   
|

| 
20

10
 K

OM
PA

K
T 

FA
KT

EN


